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Retro-Züge im Einsatz: Nostalgische
Fahrten zwischen Aalen und Stuttgart

Entdecken Sie, warum auf der Strecke Stuttgart-Aalen alte
TRI-Züge verkehren und welche Modernisierungen

bevorstehen.

Auf der Strecke zwischen Stuttgart und Aalen erleben Passagiere
derzeit eine ganz besondere Art des Zugreisens mit alten,
nostalgischen Zügen, die zum Teil aus den 1970er Jahren
stammen. Diese „Retro-Züge“ werden von TRI Train Rental zur
Verfügung gestellt, während die regulären elektrischen
Triebzüge des Anbieters Arverio wegen einer technischen
Umrüstung nicht alle im Einsatz sind.

Die Umstellung auf das European Train Control System (ETCS),
die bis Dezember 2025 andauern wird, ist Anlass für die
veränderte Zugzusammensetzung. Dieses neue digitale System
erlaubt es künftig, ohne klassische Lichtsignale auszukommen
und optimiert damit die Kapazität des „Digitalen Knotens
Stuttgart“. Die Idee dahinter: Mehr Zugverkehr soll auf der
vorhandenen Infrastruktur bewältigt werden, während
gleichzeitig der Betrieb zuverlässiger und der
Instandhaltungsaufwand reduziert wird.

Die nostalgischen Ersatzzüge

Die eingesetzten TRI-Züge schaffen eine Art Zeitreise für
Bahnkunden, die sich an den modernen Komfort gewöhnt
haben. An Bord gibt es kein WLAN, keine Steckdosen, und die
Barrierefreiheit ist stark eingeschränkt. Ein frühes Gefühl der
Nostalgie wird durch das Öffnen der Fenster und die manuellen



Türhebel verstärkt. „Vor allem Baureihen, die zwischen 1968
und 1980 gebaut wurden, kommen zum Einsatz“, kennt TRI-
Geschäftsführer Tobias Richter die exakten Details.

Besonders charmant ist, dass trotz der Umstände die Züge mit
dem gut bekannten Deutschlandticket genutzt werden dürfen.
Passagiere, die sich auf den Weg von Stuttgart nach Aalen
begeben, finden in diesen Ersatzzügen eine merkwürdige, aber
liebevoll nostalgische Alternative zu den modernen Zügen.

Die TRI-Züge bestehen aus einer Lok, vier Mittelwagen und
einem Steuerwagen, wobei sie über die Murrbahn RE90, die
Remsbahn MEX13 und die Frankenbahn RE8 verkehren. Im
Kontext von fortschrittlichen Akku-Zügen stellt der Einsatz
dieser klassischen Bahnen einen markanten Kontrast dar.

Besonderheiten der TRI-Züge

Die Züge bieten ein Mehrzweckabteil, das für Reisende
mit Rollstühlen, Kinderwagen oder sperrigem Gepäck
gedacht ist. Dieses Abteil befindet sich im Steuerwagen,
der sich in Fahrtrichtung Stuttgart befindet.
Reisende mit eingeschränkter Mobilität können vorab
ihre Fahrt anmelden, um Unterstützung zu erhalten. Das
Zugpersonal wird entsprechend informiert, obwohl die
Züge nicht ausnahmslos barrierefrei sind.
Die Einstiegsmöglichkeiten sind an die verschiedenen
Bahnsteighöhen angepasst, wobei einige Züge mit einem
Hublift für das Mehrzweckabteil ausgestattet sind.
Zusätzlich werden Rampen entwickelt, die von innen auf
den Bahnsteig ausgerollt werden können.

Die nostalgischen Qualitäten der TRI-Züge, gekoppelt mit ihrer
einzigartigen Ausstattung, machen sie zu etwas Besonderem.
Sie bieten nicht nur eine Rückkehr in die Vergangenheit,
sondern auch Herausforderungen und Chancen für die
Bahnreisenden, die auf das Zusammenspiel von Tradition und
moderner Technik hoffen. Wer plant, diese Retro-Züge zu



nutzen, kann sich auf der Website von Arverio über den
aktuellen Fahrplan informieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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